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Kostengünstige Energiespartipps
Wohnkomfort verbessern – Energiekosten reduzieren

Verbraucherzentrale Bayern
Energieberater Hanno Lang-Berens
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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Referent:  Hanno Lang-Berens

selbstständiger Energieberater
Diplom-Physiker
Puchheim

Freier Mitarbeiter der VZ Bayern
www.verbraucherzentrale-bayern.de

Herzlich willkommen zum Vortrag !
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Energieverbrauch im Privaten Haushalt
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2009 und Bremer Umweltberatung

Durchschnitts-
werte für die 
verschiedenen 
Verbrauchs-
bereiche   

Energieverbrauch Private Haushalte in Wohngebäuden

Verbrauch
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Annahmen: Heizung 
und Warmwasser 
zentral, E-Herd

Quelle: IWU Institut und
Bremer Umweltberatung

Energiekosten Private Haushalte in Wohngebäuden

Kosten

Energiekosten in 2013
Private Haushalte
für Wärme und Strom:
ca.  125 Millarden Euro
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Eine Kilowattstunde Energie

Erzeugen durch:
0,1 Liter Erdöl bzw. 0,1 cbm  Erdgas 
verbrennen
20 Stunden Fahrradfahren
130 g Gramm Schokolade essen

Verbrauchen durch:
1 km mit dem Auto fahren
1 Stunde staubsaugen
1 Trommel Wäsche waschen
100 qm Wohnung Altbau
im Winter für 6 Min heizen
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Verschwendung
ist unsere größte Energiequelle !

Verbesserung der Energieeffizienz
könnte 40 % einsparen
vom Gesamtenergieverbrauch !
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Energiespartipps
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Zufuhr von Heizenergie 
Öl, Gas, Pellet, Strom, FW

Solare Gewinne
Passiv / Aktiv Verluste über Gebäudehülle

Energiebilanz eines Wohngebäudes

Verluste über Heizungsanlage
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Verluste über Lüftung

deshalb
bessere Heiz-/Regeltechnik

deshalb
Gebäudedämmung

Dach
Wände
Kellerdecke
Fenster

deshalb
Kontrollierte Lüftung
mit Wärmerückgewinnung
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• kurzfristiges Erwärmen eines Raumes mittels 
Maximalstellung 4 oder 5 am Thermostaten vermeiden

• vermeiden Sie zu starkes Auskühlungen der Wohnräume 
( aus Komfortgründen und Schimmelpilzgefahr an  
Wärmebrücken in Altbauten )

• In Abwesenheit und nachts Raumtemperatur reduzieren 
( Stufe 1-2 am Thermostat )
Vorher: ausreichend Lüften zur Raumluftentfeuchtung !

• Programmierbare Thermostatventile mit Zeitprogramm

Quelle: Honeywell

Wer sparen will, muss den Verbrauch beeinflussen
und Folgendes beachten
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• Fenster zum Lüften nur kurz und kontrolliert öffnen

• im Winter nicht auf Kippstellung

Kippen graue Flecken außen an Fassade 
oberhalb der Fenster !

Kippen im Winter schaltet Thermostat auch bei 
* wegen Frostschutz auf volle Leistung !

• Keine Dauer-Kippstellung im Winter !!

• Beim Lüften Thermostat am besten auf „*“ oder „0“!

Wer sparen will, muss den Verbrauch beeinflussen
und Folgendes beachten
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• Keine Vorhänge vor dem Heizkörper

• Keine Heizkörperabdeckung

• Keine Möbelstücke unmittelbar vor dem
Heizkörper

• Thermostatventile nicht verdecken

• Messgeräte nicht abdecken 
(keine Handtücher trocknen!)

• Funktionsfähigkeit des Thermostatventils
prüfen (ggf schriftlich (!) sofort reklamieren)

Wer sparen will, muss den Verbrauch beeinflussen
und Folgendes beachten
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Energiesparen im Gebäude: Heizkörper frei halten

Quelle: www.minol.com
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• Eingebaute/verdeckte Heizkörper in der Küche 
ausdrehen

Trotzdem:  Kaltverdunstung im Winter 
bei Verdunstermessgeräten

• Zusatz-Holzofen: bei Verdunstermessgeräten 
wird Holzofen teilweise miterfaßt !

Wer sparen will, muss den Verbrauch beeinflussen
und Folgendes beachten
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Heizenergieverbrauch – abhängig von Lage der Wohnung !
In einem Altbau mit schlechter oder ohne Wärmedämmung

Quelle: Verbraucherzentrale Bundesverband, Broschüre „Der Energieausweis“
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Energiespartipps zum Nachlesen

Download unter:  www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Einfach umzusetzender Energiespartipps 
für Mieter.

Anwendbar natürlich auch
von Wohnungs- oder Hausbesitzern !! 
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Richtiges Lüften !
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Lüftungsarten

Quelle: www.dfs.ch/cms/front_ content.php?idcatart=358

!

! !
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Dauerlüftung versus  Stoßlüftung

Quelle:
www.architektur.tu-darmstadt.de/upload/powerhouse_paper_image/777/fensterlueftung.jpg

„Energiegehalt“
Mauerwerk

= 1000 x Luft

Geringer Energieverlust
bei 1 x Luftwechsel !
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33 =   3  x   3  x  3   Regel

3 Minuten Lüften

3 Minuten Luft wieder aufwärmen

3 Mal hintereinander

Besser als 15 Minuten Dauerlüftung:
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Nach Querlüftung und Erwärmung der ausgetauschten „feuchten Luft“ in der 
Wohnung sind ca. 7 g mal 175 m3 =  ca. 1,2 l Wasser weggelüftet worden! 

Nun kann die Luft wieder neue Feuchtigkeit aus dem Raum aufnehmen!

Nieselwetter

Außentemperatur:          0°C

rel. Luftfeuchtigkeit:    100%

Wassergehalt:                  5 g

außen:

Innentemperatur:        20°C

rel. Luftfeuchtigkeit: < 30%

Wassergehalt:           ca. 5 g

Innen nach dem Lüften:Innen vor dem Lüften:

Innentemperatur:        20°C

rel. Luftfeuchtigkeit:    70%

Wassergehalt:              12 g

Was passiert beim Lüften ?
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Zustand Fenster

Raumluft
Temperatur

Raumluft
Rel. Feuchtigkeit

33 =   3  x   3  x  3   Regel  zum Entfeuchten der Wohnung
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Lüftungsvorgang mehrmals täglich wiederholen:
Kontrolle Raumluftfeuchtigkeit: zwischen 45-55 % halten !

Empfehlung:  Raumluftfeuchtigkeit
zwischen 45 – 55 %

. . . .
„ Reinkommende kalte Außenluft, die in der Wohnung aufgewärmt wird,

saugt wie ein trockener Schwamm Feuchtigkeit aus Wänden, Tapeten, 
Möbeln, Teppichen usw. und die wird beim nächsten Lüften ins Freie abgeführt! „
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Über Sommer und Herbst:
- Gebäudeinnere hat hohe Luftfeuchtigkeit „aufgesaugt“
- Im Sommer und Spätherbst: hohe rel. Feuchte oft > 70 % bei 25 C
- Wände, Decken, Böden, Möbel , … enthalten viel gespeicherte Sommerfeuchtigkeit ! 

Ende Sommer/Herbst – vor Winter:  Innenwände austrocknen

Vor Winter und Heizperiode:

Intensiv 3 x 3  x 3  Lüften bis Wohnung trocken:
Rel. Raumluftfeuchte dauerhaft   < 55 %
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Kontrolle der Raumluftfeuchtigkeit !

Thermo-Hygrometer mit Schweizer Präzisionssensor, 
Alarm-Leuchtdiode, Signalton (ausschaltbar) und Taupunktanzeige (TH55)

Modell TH 30 / TH 55 (www.taxera24.de) oder Voltcraft (Conrad)

Min/Max Anzeige der letzten Messperiode und Tages Max/Min
Einstellbare Alarmschwelle: 55/60/65 % rel. Feuchte
5 Jahre Garantie

Zusatzmessgerät: IT 60
Oberflächentemperatur per Infrarot
zur Prüfung der Taupunktunterschreitung

Empfehlung: 45 – 55 % Luftfeuchte
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Feuchteschäden vermeiden: Bad + Küche Lüftung

In Bad und Küche - das kennt jeder von zu Hause:
Fenster wird nur noch gekippt – kein effektives Stoßlüften möglich!
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Feuchteschäden vermeiden: Bad + Küche Lüftung

• Geteilte Fensterflächen: unten feststehende Verglasung
• Fensterbrett als Ablage nutzbar (ausreichende Höhe Festverglasung !)
• Nach Duschen und Kochen: Fenster auf Stoßlüftung komplett öffnen



2828

Glastausch
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Erneuerung  Verglasung / Fenster

Wärmeschutzglas - neu
Isolierglas - alt

Mit Thermorandverbund
U-Wert = 1,0 W/m2K

außen
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Erneuerung  Verglasung / Fenster: 3-fach Verglasung

3-fach Energiespar-Verglasung
Ug = 0,5 W/m²K                     (1,2 *)
Ltvis = 74 % (80 % *)
g = 60 %                    (63 % *)
Uw =  0,71 W/m²K 

*) Scheibenaufbau: 2-fach Glas
4/16/4 mit Ar Füllung

Quelle:www.glastroesch.ch

Warmes Scheibenglas innen –
Wohnkomfort !
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Passiv  Solare 
Gewinne

Der beste Sonnenkollektor:  das Südfenster !
Kostenlose Solarenergie zum Heizen nutzen

31

Der beste Solarkollektor
ist ein Fenster auf der
Südseite!

Vorhänge tagsüber öffnen !!
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Energiegewinne: Das Fenster als passiver Solar-Kollektor
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• Auswirkung Himmelsrichtung

– Wenn man die Sonne als kostenlose Energiequelle nutzen will 
machen Energiesparer auf der Nordseite die Fenster kleiner und auf 
der Südseite größer

vorher
nachher

Quelle:www.gyko.de , M. Boer
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Dichtungsmaßnahmen
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Dachbodentreppe

TÜV- geprüfte Bodeneinschubtreppen 
ab 420,- € zzgl. Montage

Wichtig ist die luftdichte Ausführung !

Quelle: www.columbus-treppen.de
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Türen dichten

Schall ex (Kältefeind)

eingefräst aufgesetzt

In der Regel bei jeder Türe möglich

Achtung: 
Brandschutztüren nicht beschädigen!

Nachträgliche 
Türdichtungen
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Fenster dichten?

Lohnt es sich, nachträglich 
Dichtungen einzufräsen?

Lebensdauer Gummi 15 Jh.
alt, hart, brüchig, undicht

Klebedichtungen oft aufgrund 
Beschlagtechnik nicht möglich

Die richtige Wahl treffen:
- Profil – Eckausbildung –
- Lackverträglichkeit – u.v.m. 

Nur bei intakten, guten Fenstern 
empfehlenswert (Kosten)!

Heizkosten Einspareffekt ja,
aber Lüftungsverhalten anpassen!

Quelle: www.graf-dichtungen.de

FENSTER-Dichtungen
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Sanierung Rollladenkasten

vorher nachher
Quelle: www.rolladenkasten.de Beck+Heun

außeninnen
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Anschlußdetails WDVS  - Rolladengurt Durchlassdichtung  (2)

Variante für Altbau
Quelle: www.diha.info Dichtes Haus GmbH
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Programmierbare Thermostatventile
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Heizungsregelung – Thermostatventile  genereller Nutzen 

Bessere Handhabung –
höhere Einsparung:

• Skala mit Temperaturanzeige

Quelle: http://www.heimeier.com

Tipp:
Thermostatventile mit 1K  (+/- 0,5 K)                         
Regelgenauigkeit verwenden!
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Keiner zu Hause, dann
Heizkörper automatisch auf Standby schalten: Energie sparen

ca. 6 % Energieeinsparung, pro einer um 
ein Grad Celsius abgesenkten Raumtemperatur 
(Regelempfindlichkeit +/- 0,2K)

Tages- und Wochenprogramm:
jeder Raum einzeln zu verschiedenen Zeit auf 
unterschiedliche Temperaturen einreglbar. 
Optimale Ausnutzung von Fremdwärmequellen

Fenster-/Energiesparfunktion bei Radiator-Systemen: 
bei geöffnetem Fenster wird automatisch der Heizkörper 
zurückgeregelt

Komfortfunktion: viertel Stunde vor Rückkehr Räume erwärmen

Programmierbare Thermostatventile einbauen
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Keiner zu Hause, dann
Heizkörper automatisch auf Standby schalten: Energie sparen

Raumabhänige Heizzeiten und Temperaturen

Quelle: http://www.heimeier.com

Wochenprogramm Mo-Fr und Sa/So
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Nachrüstung: Raumthermostate bei Fußbodenheizung
mit elektrischen Stellmotoren und Funkübertragung

Fußbodenheizung:
- Einbau von Einzelraum-Thermostatreglern

Quelle: Heimeier und Danfoss
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Warm-/Kalt-Wasser sparen
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Trinkwasser und Energie sparen
Sauber geduscht auch mit weniger Wasser!

Normaldusche:
15 Liter pro Minute

mit Wasserspar-Einsatz (Kosten=10 Euro):
10 Liter pro Minute

Einsparung:
5 ltr * 5 Min/d * 365 d = 9.125 Ltr

15 – 25 % der Heizenergie für warmes Wasser

Bis zu 1/3 des Warmwasseres
ganz einfach einzusparen!
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Haushaltsstrom sparen
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Stromkosten 
zu hoch ?

Typische 
Verbrauchsdaten

Quelle: 99 Stromspartipps, VZ NRW

Bei elektrischer
Warmwasserbereitung
zzgl.
ca. 500 kWh  pro Pers.
und pro Jahr
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Bei ca. 8 Stunden/Tag 
= 3000 Betriebsstd/Jahr:

60 W     =   50 €/Jahr 
vs. 

10 W     =     8 €/Jahr 

85 %  Einsparung
=  42 €/Jahr

LED

Vorteile der LED Technik
• Vorteile:

- extrem hohe Energieeinsparung 
- häufiges Ein- Ausschalten (Bewegungsmelder)
- gibt es für fast jede Leuchte / Fassung
- Außentemperatur zu vernachlässigen
- zukunftssicher
- erschütterungsunempfindlich
- Leuchtmittel wird bei weitem nicht so heiß
- Keine Startzeit
- Leistungsaufnahme ca. 0,1 Watt pro LED Einzelleuchte
- Lebensdauer bis zu 50.000 h

• Nachteile:
- teurer in der Anschaffung als konventionelle Leuchtmittel
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Stromverbrauch analysieren

Download unter:  www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Sie leben mitten unter uns. 

Unbemerkt saugen sie an 
unseren Geldbeuteln. 
Gut getarnt zeigen sie sich oftmals 
erst am Ende des Jahres, in Form 
einer hohen 
Stromkostennachzahlung: 

die Stromsauger.
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Liste Stromsparender Haushaltsgeräte 2012/2013

Download unter:  www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
Unterpunkt „Broschüren“

Ein jährlich um 
100 kWh höherer 
Stromverbrauch

verursacht nach 
15 Jahren 

> 450 € höhere 
Stromkosten 

Liste wird jährlich aktualisiert.
Im Internet und gedruckt.

Weitere Elektrogeräte:
www.ecotopten.de
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Stromverbrauch Haushaltsgeräte checken

Download unter:  www.vz-nrw.de/mediabig/17872A.pdf
oder     www.vz-nrw.de

99 Wege Strom zu sparen

Broschüre der Verbraucherzentrale NRW

• Haushaltsgeräte auf dem Prüfstand 
• Wie man bei der Hausarbeit Stromverbrauch senken kann 
• Stromverbrauch bei der Informations- und Unterhaltungstechnik 
• Von Energiesparlampen, Halogenlampen und LEDs 
• Warmwassersysteme, Umwälzpumpen, mobile Raumklimageräte 
• Wichtige Informationen zum Ökostrom 
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Stromverbrauch reduzieren: 
Broschüren vom UBA und Bauzentrum

Beide zum Download als PDF im Internet !
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Energieverbrauch protokollieren
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Energieverbrauch protokollieren

Der erste Schritt zum Sparen ist: 
die eigenen Energieverbräuche kennen.

Die Energie-Check-Karte der 
Verbraucherzentrale hilft Ihnen 
bei der Kontrolle des 

Strom-, Gas-, Öl- oder 
Warmwasserverbrauchs.

Monatliche Werte notieren !

Download unter:  www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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Ratgeber für Mieter
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Ratgeber für Mieter

Jährlich aktualisierte Ausgabe
Ca. 700 Seiten
im Buchhandel
13,00 Euro

Deutscher Mieterbund
Berlin
www.mieterbund.de
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Ratgeber für Mieter

Ratgeber Recht
Ca. 190 Seiten
im Buchhandel
9,90 Euro

Herausgeber VZ NRW
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Ratgeber für Mieter

Ratgeber Recht
Ca. 300 Seiten
im Buchhandel
9,90 Euro

Herausgeber VZ NRW

Informationen über:
Mietrecht - Rechten und Pflichten
Heizkostenabrechnung
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Schlussworte
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Bis dahin nutzen Sie das Energieberatungsangebot 
der Verbraucherzentrale Bayern
u.a. auch zur Prüfung Ihrer Heizkosten- / Stromabrechnung

www.Verbraucherzentrale-Bayern.de Energie
www.Verbraucherzentrale-Energieberatung.de

Persönliche Beratung ! 45 Minuten Dauer. BMWi gefördert !
Kostet 7,50 Euro. Telefonische Terminvereinbarung nötig !
Terminvereinbarungen für München, Germering, Gröbenzell, Neufahrn
unter Tel. 0800 – 809 802 400  Mo-Fr 8-18 h   (kostenlos) 
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Stromverbrauch reduzieren: 
Beratung Verbraucherzentrale Bayern

Stromsparberatung vor Ort:

Erste Kurzanalyse:  „Basischeck“
Strom und Heizverbrauch
10 Euro Eigenanteil !

Danach bei Problemfall:  „Detailcheck“
45 Euro Eigenanteil

Kostenlos für Arbeitslose / Wohngeldempfänger u.a.

Infos unter:     
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Termin über:  
0800 – 809 802 400 (kostenlose Rufnummer)

Gefördert vom BMWE
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Ortstermin Gebäudecheck durch die VZ BY

Ortstermin:  20 Euro Eigenanteil
Kostenlos für Arbeitslose / Wohngeldempfänger u.a.    

Infos unter:     www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
Termin über:  0800 – 809 802 400 (kostenlose Rufnummer)

Gefördert vom BMWE
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Viele kleine Leute
die viele kleine Dinge
an vielen kleinen Orten tun
verändern das Gesicht der Welt !

Afrikanisches Sprichwort.
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Ringvorlesung Umweltschutz, TUM München, 2/2010
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Und so kommt die Sonnenenergie auf der Erde an ...

Quelle: Alexandra auf http://www.cloudappreciationsociety.org/

Quelle:   Spiegel Online 9.3.2007

Viel Erfolg beim Richtigen Heizen und Lüften !

The End

Energieberater Hanno Lang-Berens

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
Tel. 089-53987-0  oder 0800 – 809 802 400  Mo-Fr 8-18 h  (kostenlos)

Gefördert vom BMWE


